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Telegramme
7 Versailles , 17 . Apr. Gestern Abend hat im Lager

von Roquencourt eine Feuersbrunst stattgefunden ,
wobei in den als Ställe dienenden Baracken 50 Pferde
verbrannt oder erstickt sind .

j -j- Konstantinopel , 16 . Apr . Heute hat die Uebergabe des

kaiserlichen Jnvestitur -Berats an den neu ernannten Exar¬

chen von Bulgarien , Anthimor , mit großem Zeremoniell
stattgefunden . Der Berat ist ganz konform mit dem kaiser¬
lichen Ferman , welcher den Bulgaren ihre kirchliche Unab¬

hängigkeit gewährt .
-f

- London , 16 . Apr . Die „ Times " erklärt die gestrig ^
Baisse der spanischen Fonds daraus , daß die spanU
schen Finanzagenten in London Wechsel , welche der spanische
Finanzminister auf London gezogen hatte , einzulösen sich
geweigert hätten , und spricht die Vermuthung aus , daß die

Schwierigkeit nur eine vorübergehende sein werde .

j -j - Southampton , 17 . Apr . Der von Brasilien ein¬

getroffene Dampfer „Newa " überbringt Nachrichten aus

Uruguay , nach denen die Friedensverhandlungen zwischen
der Regierung und den Insurgenten abgebrochen find , da
der bisherige Präsident Battle zurückgetreten ist und dessen
Nachfolger Gomensoro die Fortsetzung der Verhandlungen ver¬

weigert . Der Wiederbeginn des Bürgerkrieges ist somit un¬

ausbleiblich . — Weiteren Mittheilungen zufolge sind die

Verträge zwischen Paraguay und Brasilien nunmehr
ratistzirt . Brasilien übernimmt auf fünf Fahre die Ga¬
rantie für die Unabhängigkeit Paraguays und acceptirt von
Seiten des letzteren die Erklärung , daß Paraguay seine
Verpflichtung zur Zahlung aller Kriegskosten ausdrücklich
anerkennt .

Deutschland
Straßburg , 17 . Apr . Dem „ Reichsanz .

" zufolge hat
Se . Mas . der Kaiser im Namen des Deutschen Reiches
zu ernennen geruht : den Geh . Finanzrath Fabricius zu
Berlin zum kaiserl . Direktor der Zölle und indirekten Steu¬
ern in Elsaß - Lothringen , den Zollvereins -Bevollmächtigten ,
königl . sächsischen Oberzoll - Rath Keßler zum kaiserl . Ober -

Regierungsrath und Stellvertreter des Direktors der Zölle
und iudirekten Steuern in Elsaß - Lothringen , den königl .
preußischen Regierungsrath Pochhammer , den großh .
badischen Firanzrath Schill , den königl . preußischen Steuer¬

rath Fleischhauer , den königl . preußischen Regierungs¬
assessor Rolcke und den königl . bayrischen Regierungs¬
assessor Carl zu kaiserl . Regierungsräthen bei der Direk¬
tion der Zölle und indirekten Steuern in Elsaß -Lothringen

— Aus dem Saarthal , 16 . Apr . Die Eisenbahn
von Saarburg nach Saargemünd schreitet in erfreu¬
licher Weise vorwärts . Auf manchen Strecken liegen be¬
reits die Schienen und pfeift die Lokomotive . Nicht so er¬

freulich geht es aber mit dem Bezahlen der angekauften
Grundstücke vorwärts . Dieselben wurden nämlich schon vor
dem Kriege angekauft und wurde , im Falle der Zahlungs¬
verzögerung , den Eigenthümern der Zins der Kaufsumme ,
von dem Tage der Abschließung des Vertrags an ver¬

sprochen . Da es nun zur Zahlung kommt , weigert sich die

Regierung , den Zins zu zahlen , und ist deßhalb von einer

Anzahl von Eigenthümern die Annahme der angebotenen
Kaufsumme abgelehnt worden . Eine Entscheidung ist bis

jetzt noch nicht erfolgt . Dieser Konflikt hätte jedenfalls
leicht vermieden werden können und nach unserer
Meinung vermieden sollen . Die genannte Bahn ( man

sollte sie „ Saarthal -Bahn " taufen ) ist von einer belgischen
Gesellschaft zum Bau und zum Betrieb übernommen wor¬
den . Voraussichtlich wird aber , nach Vollendung des Baues ,
die Regierung den Betrieb übernehmen . Behufs des Baues

haben sich die dabei betheiligten Gemeinden , da es eine sog .

Vizinal - Eisenbahn geben sollte , zu Beiträgen verpflichten
müssen , welche auf Manchen unter ihnen schwer lasten .
Saar -Union hat z . B . 100,000 Fr . gezeichnet und besitzt
dabei kein Gemeindevermögcn . Da die Bahn nun zu einer

Staatsbahn werden soll , wäre es wünschenswertst , wenn
den Gemeinden diese Beiträge erlassen würden . Es sollen
auch bereits derartige Ansuchen gestellt worden sein .

'
.

München , 16 . Apr . ( Sch . M .) Die Kammer der Re ichs -

räthe hielt gestern eine kurze Sitzung , in welcher ver¬
schiedenen Beschlüssen der Abgeordneten beigetreten wurde ,
nicht aber demjenigen , die Regierung zu bitten , daß sie
beim Bundesrath auf Beseitigung der «salz st euer hin¬
wirke . Die Reichsräthe erachten den Ausspruch dieses
Wunsches als eine Kompetenzüberschreirung , und wie Ueber -

griffe in die eigene Zuständigkeit kräftig zurückzuweisen seien ,
so sei auch zu vermeiden , dem Reiche gegenüber in den

gleichen Fehler zu verfallen .
** München , 17 . Apr . Abgeordnetenkammer . Wie

bereits gestern signalisirt , wurde das Gesetz über die Ab¬

änderung einiger Bestimmungen des bayrischen Militär -

Strafgesetzbuches durch das deutsche Strafgesetz angenommen .
Der Artikel desselben , demzufolge die Negierung das Ge¬

setz auf dem Verordnungswege einführen und später bei

dem Landtage die Zustimmung einholen soll , wird , da er
nur 83 gegen 44 Stimmen , also nicht die erforderliche Zwei¬
drittel -Majorität erhält , abgelehnt . Der Initiativantrag
Wand 's betreffs höherer Vergütung der rheinpfälzischen
Kriegsleistungen und Schäden aus dem Jahre 1870 wird

einstimmig angenommen .

II München , 17 . Apr . Nach der Ansicht der mit dem

Geschäftsgang des Landta -gs wohlvertrauten Abgeordneten
ist es unmöglich , bis zum 24 . April die von der Regierung
Angebrachten Gegenstände vollständig zu erledigen , weßhalb
der Landtag nochmals bis zum Schluffe dieses Monats ver¬

längert werden dürfte . — Der Geschäftsordnungs -

Ausschuß der Kammer der Abgeordneten hat in seiner
letzten Sitzung die Frage , ob Anträge , welche einen formu -

lirten Gesetzvorschlag enthalten , wenn sie bei der >ersten Be¬

ratung abgelehnt wurden , im Hinblick auf Art . 22 der

Geschäftsordnung einer zweiten Berathung unterstellt wer¬
den sollen , verneint . — Die diesjährigen größeren Hebungen
der bayrischen Artillerie auf dem Lechfelde werden erst

gegen Ende Juni oder Anfangs Juli beginnen ; die Ursache
dieser Hinausschiebung soll dem Vernehmen nach darin be¬

gründet sein , daß eine größere Anzahl preußischer Offiziere ,
welche im Mai und Juni ihre Hauptübungen haben , den
Artillerie -Exerzitien auf dem Lechfelde anwohnen werden .

-2 Frankfurt , 18 . Apr . Die projektirte Pulver¬
fabrik kommt nun doch in unsere Nähe . Die Regierung
hat so eben zu diesem Zweck einen Güterkomplex ( zumeist
Gemeindewäldungen ) von etwa 3000 Morgen für 700,000
Thlr . — und zwar etwas weiter von der Stadt und der
Stelle entfernt , die Anfangs in Aussicht genommen war —

angekauft .

D Leipzig , 16 . April . Wenn der auswärts wohnende
Käufer die Waare bei dem Verkäufer

' in dessen Wohnsitz
abholen läßt , so ist sehr bestritten , ob ein Platzgeschäft
vorliegt , oder ob es ein Di stanz ge sch Lft ist , so daß nach
Art 347 H . G . B . die Rechte und Pflichten der Dispo¬
sitionsstellung eintreten . Das Reichs - Oberhandels¬
gericht hat sich für letztere Ansicht entschieden , sofern nicht
der Käufer am Erfüllungsorte die Waare durch einen Ver¬
treter in Empfang nehmen läßt , welcher mehr als den Trans¬
port besorgt . In dem gleichen Erkenntnisse hat sich gedach¬
ter Gerichtshof gegen die Ansicht des bekannten Romanisten
Windscheid dahin ausgesprochen , daß der Käufer auch bei
dem Kaufe generisch bestimmter Sachen ( d . h . von Waaren
einer gewißen Art ohne Auswahl der einzelnen Stücke ) die
Preisminderung verlangen kann .

Aus Baden kam heute seit langer Pause wieder einmal
eine Sache zur Verhandlung , und zwar die erste von dem

Appellationssenate zu Konstanz , wobei ein bestätigendes Ur -

theil erfolgte , ohne daß überigens wichtige That - oder Rechts¬
fragen Vorlagen .

B Berlin , 16 . Apr . Mehrere Blätter beschäftigen sich
bereits sehr angelegentlich mit den Sommerreisen des Kai¬
sers und Königs . Bald wird Ems , bald Gastein , bald
Karlsbad als von Sr . Maj . in erster Reihe ausgewählter
Kurort bezeichnet . Solchen Angaben gegenüber erfolgt hier
die Versicherung , daß bis jetzt in den maßgebenden Kreisen
über diesjährige Reisepläne und Sommerkuren noch gar
keine Erörterungen stattgefunden haben .

Zn der bereits erwähnten Kundgebung des Kultus¬
ministers über den bekannten Erlaß des Konsistoriums
der Provinz Brandenburg ist zunächst eine lebhafte Befrie¬
digung darüber ausgesprochen , daß von dem Konsistorium
die Geistlichen aufgesordert seien , sich auch ferner mit aller

Hingebung der Schulaufsicht zu widmen . Im weiteren
aber bedauert es der Minister , daß das Konsistorium sich
nicht mit dieser Mahnung begnügt , sondern Auslassungen
gebracht habe , durch welche die bei einem Theil der Geist¬
lichkeit obwaltenden Vorurtheile neue Nahrung .erhielten .
Unter Berufung auf die Erklärung des Konsistoriums , es
wolle einem vom König vollzogenen Gesetz , auf dessen Zu¬
standebringung und Ausführung die Staatsregiebung hohen

! Werth lege , keine Schwierigkeiten bereiten , wird dann her -
! vorgchoben : in den betreffenden Bemerkungen zeige sich ein

Mangel an Vertrauen , und es werde durch dieselben dem
Wunsche der Regierung in Bezug auf ein vertrauenvollrs

! Zusammenwirken der Behörden nicht entsprochen .
Dem deutschen Bundesrathe liegen nunmehr sämmt -

j Spezialelais des Reichsbudget ? für das Jahr 1873 vor .
! Im Reichskanzler - Amte ist man jetzt damit beschäftigt , die
! EtatF zur Einbringung beim Reichstage znsammenzustellen .
! — An die Spitze des neu zu begründenden Reichsamtes

für Statistik wird der Direktor Becker aus Oldenburg be¬

rufen . Wie in hiesigen politischen Kreisen verlautet , soll
der Geh . Ob .-Reg .-Rath l)r . Achenbach , Vortragender
Rath im Reichskanzler -Amte , zum Unterstaatssekretär für das

Kultusministerium ausersehen sein .

Berlin , 16 . Apr . Die Bischofs - Konferenz in

Fulda hat sich eingehend mit dem Schulaufsichts -

Gesetz befaßt . Sie hat eine Verwahrung gegen dasselbe

an das Staatsministerium gerichtet und außerdem eine ,
Fulda , 11 . April , datirte Instruktion über Handhabung
des Gesetzes an - den Klerus gerichtet . Die Instruktion
wird heute in der „ Germania " veröffentlicht und lautet
wie folgt :

Die Unterzeichneten Oberhirten der katholischen Kirche in Preußen
entbieten dem hochwürdigm Klerus ihrer Diözesen Gruß und Segen
im Herrn !

Das Gesetz vom 1t . März d. I . , welches die Beaufsichtigung der
Schule , die von ihrem Ursprünge an in allen christlichen Ländern eine

Tochter der Kirche war und bis in die neueste Zeit von der Kirche als
eine Tochter geliebt und gepflegt wurde , dem Staat als ein ausschließ¬
liches Recht bcigelegt hat , veranlaßt die am Grabe des hl . Bvnisaziu «

versammelten Unterzeichneten Oberhirten , nachstehende Worte an den

hochwürdigen Klerus ihrer Diözesen zu richten .
Wir haben Angesichts der vielfachen und schweren Bedenken , welche

kirchlicher Seit « diesem Gesetze entgegenstehen , es nicht unterlassen ,
gegen den betreffenden Gesetzentwurf , als er den beiden Häusern des

Landtags zur Berathung und Beschlußfassung vorgelegt war , theils
an diese hohen Versammlungen motivirte Vorstellungen zu richten ,
theils aber , nachdem der Entwurf die Genehmigung der Landesver¬

tretung erhalten hatte , Se . Maj . unfern Kaiser und König durch
Immediatgesuche gebeten , dem Gesetzentwürfe die allerhöchste Sanktion

nicht zu ertheilen . Wir haben endlich , nachdem diese dennoch erlheilt
war , eine gemeinschaftliche Erklärung an das königl. Staatsmini¬

sterium gerichtet und demselben unsere Ueberzeugrmg ausgesprochen ,
daß durch das neue Gesetz wesentliche und unveräußerliche Rechte der

Kirche verletzt seien und dem Staat sowohl als der Kirche große Ge¬

fahren und Nachtheile bereitet würden .
Von solcher Ueberzeugung durchdrungen , waren wir nicht in der

Lage , dem Gesetze unsere Zustimmung oder Billigung znzuwendm .
Weil jedoch unser bischöfliches Amt und die Liebe Christi uns drängt .
Alles zu thun , was in unfern Kräften steht, um jene Gefahren und

Nachtheile zu vermindern , und weil keine Macht der Erde uns ent¬
binden kann von der Sorge für die christliche Erziehung der uns vom

göttlichen Heilande anvertrauten Kleinen , so sind wir entschlossen, auch
zu Gunsten der nunmehr im Prinzip durch das neue Gesetz von ihrer
Mutter der Kirche losgerissenen Volksschule nach wie vor die Pflichten
des Hirtenamtes gegen dieselbe treu zu erfüllen , insofern und so lange
es uns nicht unmöglich gemacht wird .

In dem festen Vertrauen , daß die gesammte Geistlichkeit unserer
Diözesen diese Gesinnung mit uns theilt , finden wir uns zu nach¬
stehenden Anordnungen und Mahnungen veranlaßt :

1 ) Jeder Pfarrer hat die Lokalinspektion über die Schulen seiner
Pfarrei zu führen , ohne daß es einer besondern bischöfl. Genehmigung
bedarf .

2 ) Dagegen ist eine solche Genehmigung nöthig , wenn es sich um
Uebernahme der Kreisschulen -Jnspektion oder einer Ortsschul -Jnspekrion
außer der eigenen Pfarrei handelt . Für die bereits fungirenden Schul¬
inspektoren dieser Kategorie soll es einer solchen Genehmigung nicht
bedürfen .

3 ) Für den Fall , daß an geistliche Schulinspektoren in Beziehung
auf ihr Amt Anforderungen gestellt werden sollten , welche mit ihren
priesterlichen oder kirchlichen Pflichten kollidiren , werden dieselben nicht
ohne vorhergängiges Benehmen mit dem Ordinariate ihr Schulamt
niederlegen .

4 ) Auch wird von dem betreffenden Geistlichen Anzeige an die

bischöfl . Behörde erfordert , sobald die ihm übertragene Schukinspeklion
staatlicherseits widerrufen wird oder anderweitige bemerkenswerthe Ver¬

änderungen im Bereiche seiner Amtswirksamkeit Vorkommen sollten .
d ) Zu Euch aber , theure Mitbrüder , haben wir das Vertrauen , daß

Ihr fortan nrit verdoppeltem Eifer den Religionsunterricht ertheilen
und Pflegen und in dem hochverdienstlichen Werke der christlichen Er¬

ziehung und gesammten Bildung der Jugend nicht ermüden werdet .
6 ) Darum werdet Ihr den Lehrern , Euren Mitarbeitern , mit Ach¬

tung , Liebe und Theilnahme entgegenkommen und ihnen durch Euer
Wort , Euer Wirken und Euer Leben stets Vorbilder eine ? frommen
gottgefälligen Wandels sein .

Schließlich ermahnen wir Euch , im Herzen geliebte Brüder , werdet
in all den Trübsalen unv Bedrängnissen dieser schweren Zeit nicht
muthlos , bei den Verkennungen , Schmähungen uud Kränkungen , die
wir von so vielen Seiten erleide » . gedenket des apostolischen Mahn¬
wortes . ( Folgt II . Korinther 6 , 4 ) . Betet mit uns zu Gott dem All¬

mächtigen , daß er die Zeit der Heimsuchung abkürze , seiner Kirche

stets opferwillige Priester , fromme Lehrer , getreue Arbeiter gebe , und

uns Alle ans den Tagen zeitlicher Trübsal eine friedfertige Frucht der

Gerechtigkeit erwachsen lasse zum ewigen Leben . Die Gnade unseres
Herrn Jesu Christi sei mit Euch Allen l

Unterschrieben ist das „ Pastorale
" von Vertretern der

preußischen Bisthünter einschießlich des Freiburger für
Hohenzollern , aber mit Ausnahme des wie gewöhnlich ab¬
seits stehenden Erzbischofs von Posen und des wohl nur
zufällig verhinderten Bischofs von Osnabrück . Auch Feld --

probst Namszanowski war , da sein Bisthum nur in purti -
bus mückslium liegt , nicht anwesend .

** Berlin , 17 . Apr . Reichstags - Sitzung vom
17 . April .

In Erwiederung der Interpellation Grumbrecht ' s , betr . die

Ausdehnung der Kompetenz der Reichskanzlei auf die Aufsicht de»

Lootsenwesens und der Schifffahrtszeichen , erklärt Staalsminister .
Delbrück , der Bundesrath sei hierüber mit den Seestaaten de«.

Reiches in Unterhandlungen getreten . Die tlrtheile derselben lautete «

sehr verschieden . Sehr stark sei die Ansicht verkeim , da« Looisenwes « ,



wegen großer Verschiedenheit der lokalm VerbUmisse nickt zu cenlrali-
firen . Die Frage sei noch nicht erledigt. Nach kurzer Debatte , an
welcher sich v . Freeden, Grumbrecht und Modle betbeiligceu, wird die
Diskussion geschlossen. Es folgt hieraus als zweiter Derathungs -
gegenstand der Antrag Elben ' s , betreffend die künftige Verhinde¬
rung des gleichzeitigen Tagens des Reichstages und der Landtage, nrit
einem Amendement Hvverbeck ' s aus Feststellung bestimmter An¬
fangstermine für die ordentlichen Reichstags - Sessionen. Der bayrische
Minister Fäustle rechtfertigt das Verfahren der bayrischen Regie¬
rung, welche den besten Willen habe, jede Kollision zu vermeiden. Die
Spuren des Partikularismus seien aber nicht eckzuschütteln wie Staub
von den Füßen, Fürst Bismarck erklärt sich mit dem Antrag im
Prinziy, und wenn derselbe nicht zwingenden Charakters sein solle,
einverstanden. Rücksicht auf die Bundesregierungen zu nehmen, welche
gern jede Kollision verleideten, sei immerhin unumgänglich nothwendig.
Der ParlamenrismuS müsse seinerseits veraltete Grundsätze in Betreff
der Beschlußfähigkeit und der Pausen zwischen verschiedenen Lesungen
aufgeben. Die Frage , den Zusammentritt des Reichstags in bestimm¬
ter Weise zu regulire^ , sei zu überlegen, eventuell zu bejahen , aber
erst müsst man die darauf bezüglichen Wünsche des Reichstags und
des Landes kennen . Er weide diesen Wünschen gern entsprechen und
der Kaiser denselben seine Genehmigung gewiß nicht versagen. Nach
weiteren Zusatzanträgen Kleist ' s und Lowe ' s bittet Fürst B i s -
marck wiederholt um PrLzisinmg der Wünsche des Reichstags . Der
Antrag Lasker ' s, alle Anträge an die Geschäftsordnungs-Kommis¬
sion zu verweisen, wird einstimmig angenommen . Es folgt hierauf
die Berathung über den Antrag Schulze ' s , belr. die prioatrecht-
liche Stellung der Vereine. Der Antrag Schulze's wird nach längerer
Debatte einer Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen: — In der
nächsten Sitzung , welche morgen stattfindet , wird das Militär -
Strafgesetz zur Berathung gelangen.

Berlin , 17 . Apr . ( Sch . M .) Die Köln - Trierer Eisen¬
bahn wird nach Di eben Hofen fortgesührt . Deutschland
bedarf für Truppentransporte keineswegs der luxembur¬
gischen Eisenbahnen , deren Benützung feindlicher S >eits
Deutschland nicht gestatten könnte. Bismarck empfing
vorgestern die luxemburgischen Bevollmächtigten ; ungünstige
Gerüchte luxemburgischer klerikaler Blätter über die Eisen¬
bahnfrage sind erfunden .

Schweiz .
Zürich1b . Apr . In der gestrigen Volksabstim¬

mung ist das neue Uuterrichtsgesetz im Ganzen mit
39,030 gegen 16,223 , der Art . 10 ( Verlängerung der
Alltagsschulzeit ) mit 41,514 gegen 13,671 , der Art . 103
(Universitatsbildung für Lehrer statt der bisherigen Semi¬
narbildung ) mit 43Z77 gegen 13,019 Stimmen ver¬
worfen worden . Verworfen wurde auch das Jnitia -
tivbegehren , betreffend dis Verpflichtung zur Stimmab¬
gabe , mit 25,707 gegen 23,752 Stimmen . Dagegen
wurde die Staatsbetheiligung bei Eisenbahnen mit
24,723 gegen 23,428 Stimmen genehmigt . Von 64,965
Stimmberechtigten haben sich 58,549 an der Abstimmung
betheiligt .

Frankreich .
Daris , 16 . Apr . Der „Soir " ist in der Lage, den

echten Geburtsschein des Präsidenten der Republik mitzu-
theilen . Darnach ist Hr . Thiers am 15 . April 1797 zu
Marseille geboren und am 18 . in die Zivilstandsregister dieser
Stadt eingetragen worden . — Professor Do lbean eröffnete
gestern seine Vorlesungen über Chirurgie vor einer Zu¬
hörerschaft von etwa 50 Studenten , während er in normalen
Zeiten stets mehrere Hundert Zuhörer hatte . Die Vorle¬
sung selbst verlief ohne jegliche Störung ; aber beim Commeu
und Gehen wurde Herr Dolbeau im Hofe von den jun¬
gen Leuten , die sich dort zusammengerottet hatten , mit Pfeifen
empfangen . — Siccard , jener Offizier der Kommune ,
welcher die Erschießung des Erzbischofs von Paris und der
übrigen Geiseln in La Roquette befehligt hat , ist in dem
Gefangenen -Hospital zu Versailles den Wunden , die er in
dem spätern Straßenkampf empfangen hatte , erlegen.

Heute werden die irdischen Ueberreste Alexander Du¬
mas ' von le Puy in der Normandie , wo der Dichter ver¬
schieden und provisorisch beigesetzt worden war , nach seinem
Geburtsort Villcrs Cvttereks Übertrages , wo eine großartige
Leichenfeierlichkeit stattfindcn soll . Victor Hugo hat bei
oieser Gelegenheit an den jüngeren Dumas ein langesSchrei
ben gerichtet , welches die heutigen Blätter veröffentlichen.

Der Abbe Innqua hat an den Staatsminister Hrn . Zules
Simon ein Schreiben gerichtet, worin er ihm anzeigt , daß
ihm der Erzbischof von Bordeaux , Kardinal Donnet , wegen
Widerset chkeit gegen das Dogma von der Unfehlbarkeit
des Papstes befohlen habe , das geistliche Kleid abzulegen,
und dann fortfährt :

Ich habe mich geweigert, diesem Befehl zu willfahren, und ich habe
die Ehre, mich an Sie , Herr Minister , zu wenden, um unter Beru¬
fung auf Art . 6 . der organischen Gesetze wegen Mißbrauchs der
geistlichen Gewalt an den Staasrath zu appelliren .
In der Thal stellt die Enlsckeidung, gegen welche ich appellire , einen
Mißbrauch der Gewalt , ein Unterfangen oder wenigstens ein Verfahren
dar, welches mein Gewissen in der Ausübung meines Bekenntnisses
verwirrt , weil es dieselbe unmöglich macht, und so in Bedrückungausartet .

Ich erachte , Hr. Minister , daß der Schritt, den ich bei Ihnen un¬
ternehme, die Gewissensfreiheit angeht , welcher Sie ein so beredter
Apostel gewesen sind , und das Ansehen des bürgerlichen Gesetzes, zu
dessen getreuem Wächter Sie durch Ihr Amt bestellt find . Ich habe die
Ehre mit vollkommenen: Vertrauen in Ihre Billigkeit zu verbleiben
n . s. w . Abbe Iunqua .

6U Paris , 17 . Apr . Unter den Kandidaten für das
Handelsministerium werden die HH . Ancel und Ricard
am häufigsten genannt , und scheint insbesondere die Kan¬
didatur des Letzteren Aussicht auf Erfolg zu haben . — Es
ist unrichtig , daß H . Thiers sich für die Vereinigung des
Ackerbauwinisteriums mit dem der öffentlichen
Arbeiten ausgesprochen habe . Er scheint vielmehr zu
glauben , daß es gegenüber der Verschiedenheit der in der
Kammer vertretenen Meinungen unpraktisch wäre ,die Zahl der Portefeuilles zu vermindern , indem so

leichter jede Meinung im Kabii : t :e Vertretung finden könne.
— H . Abbe Jungua ist heute Morgen in Paris an -
gekommen. — Die Arbeiten zur Reorganisation der Lan -
desvertheidigung find nk vollem Flusse . General
v . Valaze , Kommandi . ender in Rouen , versicherte gestern
vor mehreren Personen , daß das Polygon und die ande¬
ren unternommenen Bertheidigungswerte von Rouen sehr
vorgerückt seien , sowie , daß der Geist und die Disziplin
der unter seinem Kommando befindlichen Truppen ausge¬
zeichnet seien .

X Versailles , 16 . Apr . Zn der gestrigen Sitzung der
Per manen zkvmmission bat der Marquis de Mornay
um Aufklärungen über das von dem Justnminister hin¬
sichtlich oer Option einer der beiden Nationalitäten Sei¬
tens der Elsaß - Lothringer erlassene Rundschreiben .

Indem dasselbe besage — bemerkt er — , daß die für Frankreich sp¬
ürenden Einwohner jener Provinzen deßhalb doch auch ferner in den¬
selben ihren Aufenthalt haben können , befinde cs fick im Wioersyruck
mir offiziellen Kundmachungen der deutschen Regierung , wonach jene
Personen das Land verlassen müßten , wenn sie nicht thatjachlich ihren
Wohnsitz in Frankreich aufzeschlageu hatten.

Hr, Humdcrt erläutert juristisch den von diesem Gegenstände ;
handelnden Artikel 2 des F - anksurter Friedcnsvertrags und Hr. Ber¬
ta uld , ebenfalls Jurist , gesteht unverhohlen , daß diese Bestimmun¬
gen, wie harr sie auch den Betheiligten erscheinen mögen , doch ledig¬
lich dem französischen Staatörecht und insbesondere dem Art . 11 des
kolle civil entsprechen . Auch in Frankreich könne sich kein Ausländer
niederlass.u , wenn er nicht dazu von der französischen Negierung er¬
mächtigt ist. Die Elsaß-Lothringer , welche für die französische Natio¬
nalität optiren , seien aber in den Augen Deutschlands Ausländer .
Vom strengen Rechlsstsndpunkt lasse sich also keine Einwendung gegen
die von der deutschen Regierung ergangenen Anordnungen gellend ma¬
chen. — Ein drittes Mitglied der Kommission thstlk ein
Schreiben des Ministers des Aeußern mit , in welchem auch dieser be¬
kennt, daß er diplomatischeEinsprache gegen die Verfügungen der deut¬
schen Behörden nicht erheben und daß die französische Regierung sich
höchstens Vorbehalten könne , in der Praxis darauf zu achten , daß die
rechtlichen Bestimmungen des Friedensvertrages nicht überschritten
würden .

Der Minister des Innern , Hr , Victor Lefranc , faßte hierauf
die Diskussion zusammen . Einerseits — sagte ec — ist cs unbestreit¬
bar , daß jede Regierung das Recht hat , einen Ausländer aus ihrem
Gebiet auszuweisen , und zwar ist dieses Recht ein unbedingtes und
uneingeschränktes; es wird auch durch den Frankfurter Vertrag nicht
alterirt, und man muh nur die Hoffnung auSsprechm, daß die deut¬
sche Regierung davon keinen übertriebenen . Gebrauch machen werde .
Andererseits hat allerdings jeder Einwohner eines annerirten Landes
das Recht, seine Nationalität zu bewahren , und dieses Recht ist auch
ausdrücklich den Elsaß Lothringern Vorbehalten worden ; es ist jedoch
an die unabweisliche Bedingung geknüpft , daß ,wer seine französische Nationalität behalten will ,
auch seinen thatsächlichen Wohnsitz nach Frankreich
verlegen muß . Die Merkzeichen dieser Verlegung sind in dem
französischen Gesetze hinlänglich definirt. Man kann wohl Franzose
bleiben, obgleich man seinen dauernden Aufenthalt im Auslande hat ;
aber es ist immer eine ausdrückliche Kundgebung des Willens , Fran¬
zose zu bleiben , und gleichzeitig die Thatsache eines Wohnsitzes in
Frankreich erforderlich. Mit diesen Bedingungen werden unsere
Landsleute ihre Pflichten gegen ihre neuen Behörden erfüllt haben ;
sollten sich noch besondere Schwierigkeiten ergeben, fo hoffen wir , daß
sie von Deutschland (der Redner spricht nach der üblen Gewohnheit
der Franzosen immer nur von ., !>« Lrusse"

, obgleich man doch in
den offiziellen Kreisen sügsick schon gelernt haben sollte , von Deutsch¬
land zu sprechen) in einem gerechten und versöhnlichen Sinne werden
gelöst werden.

General Ducrct meint , daß Deutschland von den Elsaß -Lothringern
doch nicht mehr verlangen könne , als Frankreich von den in festem
Gebie! verweilenden Deutschen verlange ; die letzteren könnten sich un¬
gehindert in Frankreich etabliren und ihrem Berufe leben. Ein a n -
deres Mitglied wünsckt noch , daß der Justizminister zur Be¬
hebung aller etwaigen Mißverständnisse ein neues Rundschreiben er¬
lasseg dieser Antrag wird jedoch nicht unterstützt und der Gegenstand
wird damit verlassen .

Badische Gkrorrik,
Bei der Wahl eines Abgeordneten für den Reichs¬

tag im V. Wahlkreise ( Amtsbezirke Emmendingen , Wald -
kirch und Freiburg ) fielen im Amtsbezirk Freibnrg (11,079
Wähler ) von 5076 abgegebenen Stimmen 2751 auf den
Fabrikanten Tritscheller , 2288 auf Professor Alban
Stolz .

Gesammtergebniß der Wahl : Von 20,398 Wahlberech¬
tigten stimmten 11,306 . Davon fielen 8168 Stimmen
auf Tritscheller , 3087 auf A . Stolz . Die übrigen
zersplitterten sich .

2 . Karlsruhe , 17. Aug . (Die Karlsruher Volks¬
schul - F r a g d.) Schon seit einem Jahrzehnt ist es eine ständige
Klage der hiesigen Schulbehörden , daß der Organismus der hiesigen
Volksschule nicht den nölhigen Raum für die wachsende Schülerzahl
biete. Aber von Jahr zu Jahr verhinderten allerlei Ereignisse eine
entschiedene Inangriffnahme der Reform - Frage . Nachdem sich im Jahr
1862 die jüdische Volksschule aufgelöst hatte und die ev. und kath.
Schule deren Schüler , so weit sie nicht in anderen Lehranstalten Unter¬
kunft fanden, aufzunchmen hatte , traten die allgemeinen Reformen des
badischen Schulwesens heran und es schien gerathen , vorerst die Er¬
ledigung der Schulgesetzgebung abzuwarten . Während Mannheim und
Heidelberg und eine Reihe anderer Städte nach Abschluß dieser Schul -
grsetzgebung den ersten Augenblick benützten, um sosort auf Grund des
neuen Schulgesetzes ihr Schulwesen neu zu konstrtuiren, zogen hier
mancherlei Hindernisse die Entscheidung in die Länge. Eine lang sich
hinziehende Erörterung der Frage der Baupflicht war zu unternehmen .
Das Realgymnasium und dann die projektirte, jetzt ins Leben gerufene
Bürgerschule, und noch in letzter Zeit das eventuelle Fortbestehen der
Vorschule des Lyceums konnten für den Besuch der Knabenklassen von
großer Tragweite werden, und in dem Augenblick , wo die Frage hier
anfing ernstlich in Betracht gezogen zu werden, trat der Krieg heran .
Dann kamen die Neuwahlen der Gemeindebehörden und Anderes mehr.

Und nickt nur diese in dcu östlich :n Verhältnissen lügenden T ,Erder-
heilen hielten die OrtSschulrärhe und den Gemeinderath von einem
raschen Vorgehen ab, sondern auch das Ausbleiben jeder Anre¬
gung von Seiten der Schulgemeinden selbst . Keine
„ öffentliche Meinung" ist laut geworben, ja nicht einmal in den letzten
Jahren , wo die Ueberfüllung der Klassen eine wahrhaft unerhörte ge¬
worden weu .

Dem entspricht es , daß , um die Sache an ihrer Wurzel zu fass^ s,
die erste und wichtigste Frage , welche andere Starte aufs lebhafteste
bewegte und als eine politische Lebensfrage behandelt wurde , hier
nicht einmal zur Erörterung kam : die Frage , ob die Volksschule der
Residenz nicht auch als Gemeinde - , als Kommui - alschule orga-
nisirt , und dis konfessionelle Trennung beseitigt werden sollte . So
mußte die Anregung vvn anderer Seite kommen.

Es war der evangel . Kirchen - Gemcinderaib , welcher
zuerst , fick auf die e v an g e l . Volksschule beschränkend , bei dem Orts -
Schulraihe eine dringende Vorstellung wegen der Ucberfüllung der ein¬
zelnen Klassen cinrüchic.

Es war dann der evangel . Orts - Schulrat h , weicher in
einer eingehenden Denkschrift dem Gemeinderath die mit jedem Schul¬
jahr wachsenden Uebclqäirde vorlegrc und eine gründliche Ne u-
gestalturrg wenigstens der e v a ng c l i s ch c n Volksschule bean¬
tragte , zugleich aber einen Plan vorl-gle , wie für den Augenblick
die aller dringendsten Bedürfnisse mir den vorhandenen Mitteln befrie¬
digt werden könnten.

Während diesen Verhandlungen hat die Neuwahl eines katholischen
Orts - Schulrathes aufs neue die völlige Theilnahmlcsigkcit wenigstens
der kathol. Schulgemeinde zur Verwunderung des Landes klargestellt.

Der Gemeinderath , in seiner ernerkenncnswerthenSorge sür die Um¬
gestaltung Karlsruhe 's zu einer Großstadt , nahm die Denkschrift des
Orts- Schulrathes in dankensweithestcr Bereirwilligkli ! entgegen , und
wir sehen in Folge dessen wohl einer durchgreifenden Reform wenig¬
stens unseres evangel. Schulwesens entgegen — wofür allerdings ein
Interesse in weiteren Kreisen sehr zu wünschen wäre.

Obwohl sich hiebei der Gemeindet alh sofort im Prinzip mit der
Aufhebung der 2 . Stadtschule einverstanden erklärte, lag cs doch nicht
in seiner alleinigen Kompetenz , dieselbe sofort auszusprechen, und in
dieser Hinsicht bat er dem soglc-ch zu erwäbnendcir Vorgehen des ev .
Orts-Schulrathes gegenüber nachträglich erklärt , daß die sofortige Auf¬
hebung derselben nickt statthaben könne — was auch vvn dem evangel.
Orts - Schult alh nickt beabsichtigt sein konnte , wiewohl seine Einrichtung
diesen Schein erwecken mußte.

Es bandelt sich hier nämlich um die in diesem Augenblick in Mann¬
heim unter lebhaften Kämpfen entschiedene Frage , ob die Volksschule
eine für Alle g lei ch e oder eine h obere und niedere sein
solle ; so also , daß in der einen Schule für ein höheres Schulgeld
ein erweiterter Unterricht mit täglich 4 bis 6 Stunden, und in einer
anher en für ein niedrigeres Schulgeld ein Unterricht mit täglich
nur 2 bis 3 Stunden ertheilt werden soll . Der letztere Zustand hat
bisher hier bestanden , und die 2. Stadtschule war eine „ einfache" oder
„niedere" Volksschule. Aber diese. letztere Schule war , in Folge der
Einsicht der Eltern , schließlich nur noch eine Armcnschule mit mäßiger
Schülerzahl geworden , und von diesen Schülern waren viele nur um
ihrer Armuth willen in dieselbe verbannt , während ihre Eltern ihnen ,
gern einen bessern Unterricht verschafft hätten . Aber wer yicht bezah¬
len konnte -- für den gab es auch keine höhere Bildung , der mußte in
die „niedere" Schule auswandern !

Der Entscheidung dieser Frage soll hier nicht vorgegriffen werden.
Aber wahrend diese einfache Volksschule eine entsprechende Kinder¬
zahl zählte, war die sogenannte erhöhte Volksschule dermaßen über¬
füllt , daß in der That die Ergebnisse des Unterrichts durchaus nicht
so weit über die der „ einfachen Bolksschule" hinausgingen , wie man
cs wohl von einer „ erhöhten Volksschule " der Residenz zu erwarten
berechtigt war . Wenn ein Lehrer in einem Zimmer 4b Kinder unter¬
richten soll, die er schon ein Jahr in dieser Klasse unterrichtet hat, und
daneben 45 Kinder , die um ein ganzes Schuljahr unreifer sind , eben¬
falls ihrem Bildungsstand gemäß zu gleicher Zeit im selben Lokal un¬
terrichten soll, so wird wohl Jedermann naschen , daß das Ergebmß
kein glänzendes sein kann-

In dieser Roth hat sich der evangel. Orts -Schulralh für den Augen¬
blick damit geholfen, daß er als augenblicklicken Nothbehels eine neue
Klassenvertheiluiig aller vorhandenen Kinder eimichiere , und zwar so,
daß er für den Augenblick auf den Unterschied der „einfachen" und
der „erhöhten" Volksschule keine weitere Rücknchi nahm . Es war
darnach möglich , jedem Lehrer nur solche Kinder zu gleichzeitigem Unter¬
richt zuzuweisen, welche auf gleicher Bildungsstufe stehen und bei ihm nur
ein Jahr unterrichtet werden sollen ; so daß also alle 14jährigen Mäd¬
chen in einer, alle 13jährigen in einer 2 . Klasse vereinigt sind , und
ebenso bei den Knaben. Wahrend sich nun so die Zahl der Kinder
ziemlich gleichmäßig in die 2 mal 8 , also 16 Klassen vertheilt , ist es
möglich geworden , daß keine allzu große Ungleichheit der Klassen ent¬
steht , und der Unterricht , weil er nur Kindern ertheilt wird , die das¬
selbe zu lernen haben, fruchtbringender sein kann.

Aber dieser Zustand ist rur ein Nothbehels der allcrungenügendsten
Art . Er ist sichtlich besser als der vorhergehende , aber wie unhaltbar
er für die Zukunft ist, möge einfach die folgende Tabelle den weiteren
Kreisen klar macken , bei welcher die Klassenziffem zugleich die Schul¬
jahre der Kinder (vom 7. Altersjahre an gerechnet ) bezeichnen :

Knaben . Lehrer . Maschen . Lehrer
1. Klasse 108 Schüler > . . 1. Klasse 81 t
2. Klasse 62 Schüler ! 2 . Klasse 65 > Mangold
3 . Klasse 65 Schüler j ^ . 3 . Klasse 73 j ,
4 . Klasse 63 Schüler i 4 , gz i «angle .
5 . Klasse 60 Schürer Wendling . 5. Klasse 79 Schäfer .
6 . Klasse 60 Schüler Beideck. 6. Klasse 73 Jdler .
7 . Klasse 58 Schüler Wolf. 7. Klasse 78 Reitzel.
8 . Klasse 62 Schüler Autcnrieth. 8. Klasse 81 Fuchs.
Um obiges System durchzuiühren , so daß alle Kinder (mit Aus¬

nahme des Mittwochs und Samstags) Vormittagschule und Nachmit¬
tagschule erhielten, würden 4 weitere Lehrer erfordert. Da dieselben
fehlen, so erhalten die 4 (beziehungsweise 8) unteren Klassen nur wö¬
chentlich 16, also täglich 2 bis 3 Unterrichtsstunden , wie auf der ein¬
fachen Dorfschule, und erst vom 5. Schuljahr an kann der einiger¬
maßen erweiterte Unterricht beginnen.

Sollte es uns gelingen, durch diese einfache Darstellung der nackten
Thatsachen die Aufmerksamkeit weiterer Kreise der hier berührten
Frage zuzuwenden, so würde ihre Absicht völlig erreicht sein , mrd
wenn die früher so beliebten Bürgerversammlungen wieder aufleben
sollten, so glauben wir ihnen keinen dringenderen Stoff der Berathungan das Herz legen zu sollen .



stk Mannheim , 16 . Apr. Nachdem die Frau Großher -

zogin bercilS um Miltag eingettoffen war , um mehrere ihres Schutzes
sich erfreuenden Auslallen zu besuchen , traf Se . Königs . Hoheit der

Großherzog selbst um 4 Uhr zum Besuch der Blumenausstellung

hier ein. An der Festhalle wurde das Fürstenpaar durch die Sraats -

nnd Gemeindebehörden, sowie den Vorstand der Gesellschaft „ Flora "

empfangen und in die Halle geleite : , deren ganzes Arrangement ebenso ,
die Eintelleistungen der Aussteller das wärmste Lob aus hohem

Munde empfingen. Da sich die Kunde des Besuches längst verbreitet

halte, lvaren sehr viele Zuschauer herbeigceilt. Das Mufikkorps der

Kaifrrgrenadiere spielte zur Feier der hohen Gäste auf dem Festplatze.
Hieraus fuhren der Großherzoz und die Frau Grctzherzogin , geleitet
von einigen Vertretern der Sladt , nach dem Nachhause , woselbst die

Pläne über die Stadlerweiterung besichtigt wurden , welche zur Zeit
der Prüfung der ernannten Preisrichter unterstehen. Auch wurden die
neuen Rathhausräume in Augenschein genommen. Mit dem Abcnd-

zuge verließen die hohen Herrschaften wieder unsere Sladt . — Um die
äußere Herstellung der Blumenausstellung haben sich insbesondere
Hoftheater-Dckorationsmaler Kühn und Architekt Hendlich ver¬
dient gemacht; dem Gesammtvorstand des Gartenbau - Vereins aber ver¬
dankt Mannheim das Gelingen dieser in allen Theilen vortrefflichen
Ausstellung. Während solche noch im Gange , sind bereits viele Hände
beschäftigt mit den Vorbereitungen zu unserm Mai - Wettrennen .
Wir sangen an , uns als Großstadt zu fühlen ; möge der Aufschwung
anhaltend sein !

* Aus Mannheim , 17 . d . geht uns von Seiten der Verwa ' tung
der Badischen Bank folgende Berichtigung zu : „ Wir bemer¬
ken, daß das „Wagner' ,che Tel.- Bur . "

, dessen hiesigen Vertreter wir mit
der kurzen Notiz, die sich in der heutigen Nummer Ihres geschätzten
Blattes befindet , betraut haben, Ihnen diese Notiz fehlerhaft übermit¬
telt hat . Die Notiz ist dahin abzuändern , daß die Dividende 14 fl.
35 kr. oder 8' /z T-Hlr. pr . Aktie beträgt , und daß dst Generalversamm¬
lung auf Vorschlag des Aufsichtsraths ihre Genehmigurg dazu erstellt
hat , daß die Anzahlung schon vor dem regelmäßigen Verfalltage, wcl
cher der 1 . Juli ist, statlfinde.

"

Mannheim , 17 . Apr. Die Generalversammlung der b a -
Lisch en Bank , welche gestern stallfand , hat die Vorschläge wegen
Verthcilung des Reingewinns genehmigt. Derselbe beziffert sich dafür ,
daß ein beträchtlicherTheil- des Kapitals unverzinslich mitarbeilet , nicht
LesSnders hoch ; es kommt außer den 4 Proz . Zinsen nur ein weiteres
Prozent a !s Dividende zum Vorschein und der bescheid-nc Betrag von
5468 fl. Tantiemen . Angesichts dieses Erträgnisses dürfte das von der
zweiten Emission verlangte Agio von 20 Proz . sich als ziemlich ver¬
früht darstellen , während dadurch freilich der Reserrekonto zu der an¬
sehnlichen Höhe von 537,888 fl . 45 kr angcwachsm ist . Der Ge¬
schäftsbericht gibt ein interessantes Bild über die Zunahme des Nolen-
verkehrs. Nachdem die Bank am 1. Jan . 1871 ihre Geschäfte eröffnet
hatte , wurden von Mitte bis Ende Januar Banknoten für 420,000 fl.
ausgegeben ; der Umlauf der Banknoten betrug Ende März 3,150,000 fl . ,
Ende Juni 4,613,000 fl . . Ende September 7,230,000 fl. . Ende De¬
zember 11,370,000 fl-, Aufgabe der Bank dürfte es sein , die Zirku¬
lation allmälig wieder einzudämmen, da der Verkehr offenbar kein so
großes Bedürfniß nach Papier in süddeutscher Währung hat . Sehr
ausgedehnt war das T iskontogeschäst ; es beziffert sich auf 33,299,000 fl.
süddeutsche Wechsel und 1,205,860 fl. fremde Wechsel ; freilich hat die
badische Bank auch das Diskontozeschaft durch ihre niederen Sätze fast
ausschließlich an sich gezogen . Der Geschäftswelt wird dadurch immer¬
hin ein großer Dienst geleistet .

chp Mannheim , 18 Apr. Morgen wird „Pombal " von
vr . Weither erstmals über di« hiesige Bühne gehen . Die Kritik
hat sich über diese Dichtung so günstig ausgesprochen, daß der Vor¬
stellung allseitig mit großen Erwartungen entgegengesehen wird.

Mannheim , 18 . Apr. (Mnnh . Anz .) Polizeiinspektor Kalten¬
bach ist vor einigen Tagen aus seinem hiesigen Amts geschieden , um
die Stelle eines Cmtral -Polizeikommissärs in Metz zu übernehmen . ^

" Am 16. d. hat eine Versammlung von Geistlichen des/Tauber¬
grundes in Lauda startgefunden, wo ihnen eröffnet wurde, der Kan¬
didat für die bevorstehende Reichsraths -Wahl sei Hr . vr . Schulz von
Heidelberg. Wie man Hehl, wird dieser Kandidat zuerst den Geist¬
lichen und dann von diesen den Wählern oktroyirt, welch letztere nun¬
mehr als „freie deutsche Männer " den Wahlakt selbst zu vollziehen
haben . Der „Tauber " zufolge wurden in Lauda ganze Bündel Wahl¬
zettel und Flugschriften an die anwesenden Geistlichen verrheilt. —
Tags vorher fand in Tauberbischofshcim eine Wahlbesprc-
chm.g statt, worin der Entschluß, an der Wahl des Hrn . vr . Hcrth
in Heidelberg festzuhallen, seinen einmüthigen Ausoruck fand.

Badenweiler , 16 . Apr. (Frbg . Ztg . ) Es war nicht anders zu
erwarten , als daß die Aufhebung der Badener Spielbank auch auf
unsere Verhältnisse einen Rückschlag machen werde , und ein solcher ist
bereits eingetreten, da er nicht zu vermeiden war . Jedem Unbefan¬
genen und Jedem , der mit dm hiesigen Verhältnissen näher vertraut
ist, muß es einleuchten , daß man nunmehr

'
, da die Zuflüsse von den

Badener Spielgeldern bedeutend vermindert sind , und sich nur auf eine
jährliche und zur Deckung der lausenden Bedürfnisse nicht einmal zu¬
reichende Aversalsumme beschränken , darauf bedacht sein muß , das §
Fehlende auf irgend eine ärmere Weise beiznbringen , und dies kann
hier nur durch Erhebung einer den Bedürfnissen entsprechenden Kur¬
taxe geschehen. Bis jetzt wurde von unfern Fremden keine andere als !
eine Mnfiktare erhoben, die sich in letzter Zeit auf 56 kr. per Woche und !
Per Kopf belief . Wie in allen Dingen , s» werden auch bezüglich auf die !
Musik immer größere Anforderungen gemacht . Will man diesen ge-
irrigen , so ist für die Musik allein ein Aufwand von 4000 fl . erfor¬
derlich. In der neuen, schon im kommenden Sommer zu erhebenden
Kurtaxe, die per Woche und per Kops (Kinder und Dienstoooten aus¬
genommen) aus 1 fl. 10 kr . festgesetzt ist , ist die Mnfiktare mit inbe¬
griffen und cs steht dem Fremden überdies die freie Benützung des
Kurhauses (Trinkhalle) , der weitläufigen Anlagen und zahlreichen
Spazierwege zu . Von den in Oberweilcr wohnenden Fremden wird
nur die Hälfte mit 35 kr. erhoben . Hier wie dort kann jeder Unbe¬
mittelte , der darum nachsucht , von der Taxe befreit werden. Bei
längerem Aufenthalt tritt eine entsprechende Tarermäßigung ein. —
Am Schwimmbad und dessen großem Wasserbehälter wird rüstig
gearbeitet. Es ist nur zu bedauern , daß nicht mehr Arbeitskräfte
aufgebracht werden können.

Vermischte Nachrichte».
— Kolmar , 15. Apr . (Als .) Der Pfarrer bei der hiesigen

Hauptkirche, Hr . Abbe Maiblum , dessen Ernennung durch den

Bffchof von Straßburg bi? jetzt niLi von der Regierung bestätig! ge¬
wesen , bat so eben bas kaiserl . Dekret behufs seiner Investitur als
Kantonspsarrer 1 . Klasse der Diözese und der damit verbundenen Be¬
soldung erhalten . Diese Nachricht ist von den Bewohnern der Siadt
mit großer Freude und Dankbarkeit vernommen worden, denn Hr .
P ' arrcr Maiblum genießt hier der allgemeinen Achtung und Ver¬
ehrung.

— Nürnberg , 15 . Apr . (D . Pr .) ' Gestern fand in dem be¬
nachbarten Erlangen der erste allkatholische Gottesdienst
in der von dem (protestantischen Kirchenvorstand) der „Neustadt " zur
Verfügung gestellten Neustädter Friedhoskirchc statt. Zur Celebrirung
desselben war der in der letzten Zeit mehrfach genannte vr . Häßler ,
ein junger Priester aus München, eigens eingetroffen. Nachdem am
Samstag Abend schon österliche Beichte gehört worden, bestand der
Sonntags - Gottesdienst in Hochamt mir Predigt und Kommunion ; die
äußerst zahlreiche Theilnahme von Männern wie Frauen bewies,
welche Stärke die altkachslische Gemeinde Erlangens bereits besitzt .

— Darmstadt , 16 . Apr. (D. Presse .) Die Ueberschuloungsan-
zeige oes ersten cv . Land .Sgeisilichen , des Prälaten Zimmermann ,
hak hier nicht geringe Sensation erregt. Noch jetzt haben sich die Ge¬
mächer nicht beruhigt , wozu freilich auch das Verhallen des geistlichen
Würlernragers , der forlhin amtliche Funkiionen auSüben wollte, und
hievon erst durch persönliche Intervention des PrLsioemen des Ober-
konsigoriums verhindert wcrom sein soll , nicht wenig beitrug . Die
Schuloenlast ist eine sehr bedeutende , wenn auch viele schwcrberroffene
Gläubiger sich nicht gemeldet haben mögen . Man bedauert nament¬
lich einzelne Familicnglieder und untergebene Geistliche , welche em¬
pfindliche Verluste erleiden. Uebrigens war die schlechte finanzielle Lage
des Prälaten seit Jahren ein öffentliches Geheimniß , und der Rück¬
tritt desselben hätte längst erfolgen müssen , zumal schon oftmals von
vergeblichen Bemühungen , eine auswärtige hohe Persönlichkeit zur
Deckung der ObligoS zn bewegen , in umlaufenden Gsrüchten die Rede
war und die Sache fortwährend zu unliebsamen on äit « veranlagte .
Der Vorfall wirst ein eigenthümliches Streiflicht auf unsere Vcrhält -
nisse .

* Berlin . 15. Apr . Nach der so eben erschienenen „Uebersicht
der definitiv n Ergebnisse der Volkszählung in Berlin vom
1 . Dezember 1871 " existirlen in 14,478 Wohnhäusern und 177 An¬
stalten sür gemeinsamen Aufenthalt (Kasernen rc .) 182,418 Haushal¬
tungen mit 415,111 männlichen, 408,228 weiblichen , summa also
826,321 Einwohnern . Aknve Militärs mit ihren Angehörigen befin¬
den sich darunter 21,448 . Die Zahl der als abwesend verzeichnten
Hausbaltungs - Mitglieder betrug : 680.

Nachschrift .

u München , 18 . Apr . Abgeordnetenkammer . Der
Etat für die Industrie - und Kulturanstalten wird nach den
Ausschußanträgen erledigt.

Reichsraths - Kammer . Der Antrag auf Verbot
der Betheiligung der Staatsdicner an Industrie -Unterneh¬
mungen wird nach dem Ausschußantrag und mit einer Mo¬
difikation des Prinzen Ludwig angenommen .

s -ß Wien , 17 . Apr . Der Genieinderath nahm
den Antrag an , das Ministerium in einer Eingabe zu er¬
suchen , daß den im Auslande ausgewiesenen Jesuiten ,
die nicht in Oesterreich h imathberechtigi seien, ein bleiben¬
der Aufenthalt m Oesterreich , insbesondere in Wien nicht
gestattet werde.

i 17 . Apr . Die Abendblätter der Partei Deat 's
sprechen sehr entschieden ihre Mißbilligung über den aus
die auswä 'iige Politik , namentlich aus Deutschland bezüg¬
lichen Passu - der Schlußrede Somssichs aus und kon-
statiren, , daß alle Parteien und die Regierung mit demsel- .
ben unzufrieden waren .

-ß Rom , 17. Apr . Der Papst empfing heute den
Grgsen Tauffkirchen und den Geschäftsträger Frank¬
reichs . — Der Arbeiter - Kongreß wurde beute er¬
öffnet. 150 Vereine sind vertreten . Die Redner , welche
auftraten , sprachen, politische Fragen ausschließend , ledig¬
lich über die Interessen der Arbeiter . Sie empfahlen die
Nothwendigkeit , die einschlägigen Fragen mit Ruhe zu
studiren .

7 Paris , 17 . Apr . Einer Meldung der „ Agence Ha -
vas " zufolge hat die französische Regierung von Deutsch¬
land niemals einen Aufschub in Betreff der Jn -Vollzug -
setzung der Postkonvention verlangt . Der Minister
Goulard und der General -Postmeister Rampont bereiten
alle nothwendigen Instruktionen vor , um die Arbeit der
Kommission zu beschleunigen. Es ist daher wahrscheinlich,
daß die Nationalversammlung noch vor dem 1 . Juni ( ?)
über die Postkonvention abstimmen können wird .

77 Paris , 17 . Apr . Von der spanischen Grenze
wird gemeldet , daß Munitions - Transporte , welche nach
(Spanien bestimmt waren , von den diesseitigen Behörden
im Departement Basses -Pyrenees mit Beschlag belegt wur¬
den . Die Grenze wirs von Truppendetachements streng
überwacht .

7 Brüssel , 17 . Apr . Repräsentantenkammer .
Vteminx fragt an , ob die italienische Regierung über
die Haltung der belgischen Regierung Italien gegenüber

! Mittheilungen gemacht habe , namentlich bezüglich der Be -
i leidigungen des Königs von Italien im Senat , wozu die
j Regierung geschwiegen . Vleminx verlangt ferner Auskunft
! über die Abwesenheit des belgischen Gesandten von Rom .

Von Seiten der Regierung wird hierauf erwiedert :
Zwischen Belgien und Italien bestände keine Meinungs¬
verschiedenheit. Die Regierung habe kein Schriftstück von
der italienischen Regierung vorzulegen . Es babe unlängst
eine Besprechung zwischen dem Minister des Auswärtigen
und dem Vertreter Italiens stattgefunden , in Folge deren
eine Note an den belgischen Gesandten erlassen worden sei ,
worauf eine Antwort noch nicht erfolgte . Ein weiteres
Eingehen auf die Angelegenheit sei untyunlich . Dem bel¬
gischen Gesandten sei befohlen worden , seinen bleibenden
Aufenthalt in Rom zu nehmen . Nach sehr lebhafter De¬
batte wird eine Tagesordnung , welche die Vorlegung der
Korrespondenz zwischen der Regierung und dem belgischen

Gesandten in Italien verlangt , mit 54 gegen 41 Stim¬
men abgelehnt .

77 London , 16 . Apr . Die neue russische Anleihe
ist hier fünfmal überzeichnet worden und wurde mit 1 */ »
bis 17i Proz . Agio gehandelt.

7 London , 17 . Apr . Die dem Parlamente vorgelegte
Gegenprozeß - Schrift in der Alabama - Frage
verweigert es ausdrücklich , aus die Anschuldigungen wegen
feindseliger Motive und unaufrichtiger Neutralität , sowie
auf die indirekten Schadenansprüche

'
einzugehen. Sie kriti -

strt den Charakter eines Theils der amerikanischen Beweis¬
führung , beantwortet besonders die Rekapitulation wegen
jedes einzelnen Schiffes , beschränkt die Arbeiten des Schieds¬
gerichtes auf die Prüfung der direkten , durch die Zerstö¬
rung von (schiffen und Eigenthum verursachten Verluste ,
hält die Vergütung der Zinsen für unzulässig , und hebt
schließlich die Schwierigkeiten und Gefahren hervor, welche
den neutralen Mächten aus den Gesetzen erwachsen würden ,
wie sie Amerika einzuführen beabsichtige .

7 Nnr - Aork , 17 . Apr . Die Antwort des Sekretärs
Fish auf die britische Note vom 20 . März ist heute nach
England abgegangen . Washingtoner Korrespondenzen meh¬
rerer Neu - Dorker Zeitungen versichern , daß die Regierung
beschlossen habe, die indirekten Schadenansprüche in der
Alabama -Angelegenheit zurückzuziehen .

-r .str .rb . . l, rew 18 . April
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Wiener Börse . 18. April. Kredit S26V StaatSbahn 366 Lom¬

barden 196 ' " , Paprerrente 63 °°, N - oicmSb 'or 8.87, Anglvbankakiikn
295°°. Flau .

*

WitterungSbrobnchtungrv
der meteorologischen Station Karlsruhe.

17. April .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit tu

Proren¬
ten.

Wind . Himmel.

Wegs . 7 Uhr 27 " 6,3 ' " -V 48 0,70 W. b. bed .
Mtg «. r . 27" 5 5" - 4- 8 .6 0.38 SW . bedeckt

27 " 5 .6-" st- 5,4 0,60 " b. bed.

W t 1 1 e r » 0 «

windig, frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

GroßherzogLichrs Hoftheater.
Freitag 19 . Apr . 2 . Quartal . 52 . Abonnementsvor -

stellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Stolzenberg
statt der angekündigten Oper „Fidelio" Norma , Oper in
2 Akten , von Bellini . Anfang ' st 7 Uhr .
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Nachmittags 3 Uhr : Festmahl im Saale Fegcrgaffe Nr. 7.Mittwoch den I . Mai : Morgens 11 Uhr im Kaiserlichen Schlosse : feierliche Eröffnung . — Nachmittags 3 Uhr : Festmahl im Saale Fegcrgaffe Nr. 7 . — Abends 9 Uhr :
Beleuchtung deS Münsters .

Donnerstag den 2 . Mai : Morgens 6 Uhr 45 Minuten vom Stadlbahnhofe aus : Fcstsahrt nach dem Ottilienberge . Rückkehr Abends 8 Uhr . Nach rer Rückkehr um 8 */- Uhr :
Counters im Saale der Fegergassc Nr. 7 .

Die auswärtigen Herren Fcstgaste , welchen ihre Festkarten nicht vorher übersendet werden konnten, werden gebeten , dieselben am Dienstag den 30 . April , in den Standen von Naa' mii .' azS 2 >-:k 7 Ubr , oder am Mitt¬
woch dm I . Mai, in den L-tunden von 7 bis 10 Uhr Morgens aus dem Universitäts - Sekretariate im Schlöffe links abzubolen. — Straßdurg, den 17 . April 1872 .

K.260 . 1 . Nr . 1127 . Ludwigs - Saline Rappenau .

Soolbad Rappenau.
Die hiesige Badansialt „ Sool - und Sool - Dampfbad ,

beide mit Sool - und Süßrvafferdouche wird Montag den
20 . Mai eröffnet .

Lndwigs - S .-line Rappenau , den 16 . April 1872 .
Großh . Salineverwaltung .

A . F i s ch e r.
K .261 . 1 . Bezugnehmend auf Obiges empfehle dem ge¬

ehrten Publikum meinen Gasthof zur Saline bestens.
Ludwigs Saline Rappenau , den 16 . April 1872

Heinrich Reichar- t
K .264 . 1 . Bukarest.

km>Mi8vIr«811nlnr/-slin !8 < s ! iui» .
Am 5. ?17. Mai soll in Bukarest im Hotel

des Finanz-Ministeriums die Berechtigung zur
Ausübung des Tabakmonopoks, in Ge¬
mäßheit des Gesetzes vom 6. >18. Februar
1872, meistbietend verkauft werden

Die Dauer dieser Berechtigung währt 15
auf einander folgende Jahre. — Französische
Uebersetzungen :

des Gesetzes vom 6 .j18. Februar 1872,
welches das Tabakmonopol ereirt,

des Licitations-Neglements , und
des Prospectes, welcher die näheren Be¬

dingungen enthält,
stehen von heute ab

in Berlin bei Herrn Hiooäor' Rosetti ,
Schadowstr. 4 ,

zur Disposition , und können Diejenigen,
welche sich an der Coneurrenz betheiligen
wollen , daselbst gedruckte Eremplare , sowie
nähere Informationen erhalten.

Bukarest , den 5I7 . März 1872.
Der Finanz-Minister:

ALauroz
'oQl._

K .236.
'1 . Grimm « , in Sachsen.

M ückMIWW .
Zur Anfertigung aller Arten

Brenn Apparate
für Spiritus

und
rompteler Bremmer-

eimrchtMgen
sowie aller in die Me :allwaare >fabrikation

schlagender AN ' kei empfiehlt sich
Orimn . a , in Sachsen ,

4). MSILKvLK.

Anwesen zu verkaufen.
Ja schönster Lage des badischen Oberlandes» run -ick,?' F - ilu - g i B . ci . u

und der Eisenbahn , «lein prächtiges Anwcse -r mit sthr tcho ' n schloßartigen Ge-
bänlichkeite» rmd großem Garten zu veikaufen ,

Dasiclbe eigner sich durch seine bcrrhche, gesunde Lage und immensen Räum ,
lichkeiten sowohl als prächtiger Landfitz , wie auch brsontere ,ur G - ündung eines
Ähr- oder Erziehungs-Instituts, einer Pension , 0 » m Bade-Hütel u. s. w . ,
ebenso zur Anlage einer Fabrik oder sonstigem inouünellen Eiadliss mmt vorzüg¬
lich. — Gefällige Franko . Offerten beiördeei die Bnnoneen - Expedilion von

8L Rotzlrr in Frankfurt a . Main unter Li . L, . 546 . K. 266 . 1 .

8vmwtz !'-8Li80N 8eit 1. Mi .
^ 3.886r-V6r86IläuNK von 8tet8 lri80ll6r k'üIIuuZ . K .262 1 .

Die Kmmstalt Nhemsmlba - Skme
Eröffnung

am 15 . Mai
ist von einer Acnen- Gekellschast angckauft worden , w . lche bestrebt sein wird . dieselbe
immer mehr zu «nrwickeln und allen Anfordcriiagen zu entsprechen. — N -ue offene R -
stauratio -- und Billardsalou . — Vsrgröße - tc Parkanlagen . ( -0587 ) K202 2 .

Die ActicngeseNschaft des Rheinsoolbades Struoe.

INStlWt ätz jtzUützZ 6k6N8
n « LttlLÄV«» sHttllll ).

Oe pemionnnr stirixe psr Ar . et Lsst . stoedockion est specislement stestinS L
seconäer les psrents gui tienuent ü procurer ü leurs enksnls une donne estucstion
et une iustruelion soigoee .

8urie >U<iuce kerms et psternelle . I. snxues kronysise , « nxlsise , itslienne .
L -tuckv « vvii »ir>vr «!lal « 8

kökeroaoe : kasteur Kimvast ä KraaSsva K St 5 .

Verakkordirung von ELsenbahnbau-Arbeiten.
Zu Ausführung der Hohenzollern-Bahn (Strecke von Hechingm bis Balingen )

werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten vom S . und 6 . Arbeitsloos der Bausektion
Bahlingen zur Submission ausgeboten.

Das S . Arbeitsioos beginnt bei Nr . 1 ff- ^ der 1l . Stunde auf der Markung
Biesingen und endigt bei Nr . 99 -»- ^ derselben Stunde auf der Markung Balingen .

Dasselbe ist 9800 Fuß oder 2 .8 Kilo-Meter lang.
Das 6 . Arbeitsioos beginnt bei Nr . 99ff- ^ der 11 . Stunde auf der Markung

Balingen und endigt bei Nr . 40 der 12. Stunde derselben Markung ; cs ist 7l00 ' oder
2,034 Kmtr lang .

Mit dem 5 Loose sind zugleich die Grab - , Maurer -, Steinhauer - , Zimmer -,
Gypser - und Pflastcrarbeiten am Bahnwartbaus Nr . 40 und 42 , mit demjenigen des
6 . LooseS dieselben Arbeiten an dem Bahnwarthaus Nr . 43 verbunden.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet :
V. Loos.

1 . Erdarbeiten , incl. allgemeine Zu¬
bereitung der Baustelle . . . .

2 . Stützmauern . —
3 . Brücken und Durchlässe . . . . 18 764 fl.
4 . Straßenbauten . 5,692 fl.
b . Bettung . . 16,096 fl . 30 kr.
6 . Grab - , Maurer - , Lteinhauer - , Zim¬

mer- , Gypser- und Pflasterarbeu an
Len oben genannten Bahnwarlhäuser n 4,185 fl . 12 kr

Zusammen

63,350 fl. 2 kr.

2 kr.
kr .

VI Loos .
95,155 fl . 1 kr.
4,369 fl . 34 kr.

50,500 fl . 49 kr .
7,921 fl. - kr.

20,641 fl. 42 kr.

1,792 fl. 45 kr.
108,087 - . 46 kr . 180,380 fl. 51 kr .

Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhesle können bei dem Eisenbahn -Bauamt
Balingen eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche sich auf
beide Arbeitslos ! - zusammen oder jetus Loos bewuveis erstricken können und — welche
den Abstreich an den Voranschlags Zeisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen, schriftlich , versiegelt und
mit der Aufschrift :

„Angebot zu den Bauarbeiten im 5 . oder 6 , Arbeitsloos ( oder 5 . und 6.
Leos zusammen) der Bausektion Balingen "

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 2. Mai 1872 , Mittags 12 Uhr ,

bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen.
An demseiben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der

eingelaufenen Offerte statt, welcher die Submittenten anwohnen können.
Den 16 . April 1872 .

K . Württ . Eisenbahnbau -Kommission.
Klei n.

Wittwc Armbrustcr ,
H.849 8

Zahnarzt ,
in 8trr »88l>»l»r8 , bringt zur Kcnntniß
ihrer Clienten , daß sie ihre frühere Woh¬
nung , Longestraße Nr . 88 , Haus der
Apotheke Weber , wieder bezogen bat .

tellegesuch .
H 936,3 . Ein best mxfobl-ner

Apotheker juckt sofort ober auf
1 . Juli cine Vcrwalterstkllr

Offer ' ° befördert sud 8 , K . 15 die Erped .
Kiklis Blattes .

K.253

Ls wirst lur e-iue bosteutenste Iwdr-
snstalt ein lüclniger llcbrir xesucllt,
wejederbesansters Idvietsoki , Löstet « ,
Sie «Nvsclilelitv unst Vrevxrsplrlv
ru lellrea dätte . Xkberes briellicn bei
ster Lxpestition diesesMattes sub Int. 1 . 8

em Hanolungsgchilsc
f TT TAI 8 auf ein Fabikcomvloir ,

erwünscht Kenntnis ; der Covip'oiraescbäft.
einer Spinnerei und Weberei. Anmeldun - ,
gen unter A . 17 befördert die Erpedilion i
dicies Blatte -n_ K.256 . 1 - i

! K .268 . 1 . Eine lehr iwön gelegene i

Villa in MÄen-BaÄen
in der Nähe des Bahnhofes , beziehbar am
1 . Mai , Ist billig zu verkaufen.

Näheres beim Besitzer vos Barsewisch
! zu Durlach .

K2v7 . 1 . Mumbach b , Mainz .

Grklärmig .
Ich eikläie hiermit , daß mein sctlberiger

Buchbaltcr,

-fried . Zermaiul,
trotz der ia seinen Händen befindlichen
Vollmacht Nichts mehr für mich
eincassiren darf, » no bitte meine
verehrt II Krndeii d . ing- nd bi -kvon Notiz
zu net men.

Achtungsvoll

6 « >llion ,
_ stko»» b/Maiuz.

Zu vevkuufen.
Eni Hektar Land mi WobnhauS , in

prachtvollste- Loge , . .
'twster Nähe Heidel¬

bergs. Offerten ! imt man unter äl . k . 22105
posts rostnnts llvistolbsru . K 188. 2.

K.26" . r w i - r s d - , m.
W-fferkalk

ist fortwäbrcno zn baden -ei Herren Frie¬
drich Rieß von Eichtershcim , Heß von
Roth-Malsch , Rathschreiver von Rettig-
heim ru berabaesetzt - n billiaen Preisen.
Steuerperäquationsgehilfe ,

ein geübter , such: ans 1 . Mal d. I . eine
Stelle . Offerten wollen sud 0 . k . II . bei
der Erpcditirn dieses Blatter abgegeben
werden , K .246.

K .258 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Di - Legung von Gasröhnnleilunam

dem Kasernement zu Ettlingen soll iw De r
der Siibmission rergeben werden , U--0
wollen Uriternchmurgslnstige ihre Offerten
bis späienens zu dem hierzu anberaumten
Termin :

Samstag den 27 . d . Mts .»
Vormittags 10 Uhr»

im- Bureau der uuierzc' chnettn Verwaltung
abgeben , woselbst auch b,e Bedingungen
vorher eingcseben w -rden können,

Karlsruhe , den 17. April 1872.
Königliche Garnison - Veiwaltung .

K.255. 1. Nr . 3304 . Sigmaringen ,

Ingenieur -Gesuch.
Für die Leitung des Baues zweier größe¬

rer Straxen - Correetionc-r und einer eisernm
Brücke in und bei ber Siadt Haigrrloch wird
ein qualifizirter Ingenieur cesuctl Der¬
selbe ha - 2 -/ - Tbal -r (4 fl. 22h) kr.) Tages-
Diäien zu beziehe " . Die BescLLlsrgung wird
vora ' -ssichllich ondendald bis zwei Jahre
dauern . Bewerber wollen sich unter Vor¬
legung ihrer Zeugnisse ungesäumt bei urs
melden.

Sigmarii -wn , den 15 . April 1872 .
KL iglicb Preußische Regi - runa .

K .240 . 1 . Nr . 456. Rastatt .

Steinkohlen -Lieserimg.
Der Bedarf an gewaschenen Nußkohlen

aus den Gruben an der Ruhr für die
hiesige Militär - Bäckerei — im Ganzen
4500 Zentner — soll an den Wenigstneh¬
menden im Cubmissionswege in Lieferung
begeben tverben , wozu auf

Freitag den 26 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

Termin anberaumt wird .
Die Lieferungs-Bedingungen liegen auf

dem diesseitigen Bureau zur Einsicht auf
und sind Lieferungs-Angebote zu oben an¬
gegebener Zeit - schriftlich und versiegeltmit
der Aufschrift „ Steinkohlen -Lieferung" ver¬
sehen einzureichen und können die Sou¬
mittenten der Verhandlung anwohnen.

In den Offerten ist zu bemerken , daß
von den Lieferungs -Bedingungen Einsicht
genommen und dieselben zum Beweise
unterzeichnet wurden.

Rastatt , den 13 . April 1872.
Königliches Proviant -Amt.

K.241. 1 . Nr . 650. Triberg .
Schwarzwald-Bahnbau.
Den Ausbruch n-bst gleichieitiger Arrs-

maurrung des 72 Meter langen Tunnel -
im Lbergieß , veranschlagt zu . S1800 fl .
vergeb-n wir im Wege schnsitichen An¬
gebotes .

Die Bauverwaltung liefert die für die
Mauerung erforderlichen Bausteine nebst
Lehrgerüste .

Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre
Angebote bis längstens

Montag den 2S . April d . I . »
Morgens 11 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der unterfertig¬
ten Stelle cinreichen, bis wohin daselbst
auch die Bedingungen . Profilplane und
Voranschlag zur Einsicht ausliegcn.

Solche Bewerber , welche der Bauverwal¬
tung unbekannt sind , haben sich durch Zeug¬
nisse über Befähigung und den Besitz der
erford-rlichkn Mittel auszuweisen.

Die zu leistende Kaution beträgt 5 "/g der
Akkordsumme .

Trib -rg, Len 15 . April 1872 .
Großh . Eisenbahnbau-Jnspektion .

Grabendorser .
K.215. 2. Lahr . (Hvlzv ersteige -

rung .) Aus den Großh . Domänenwal¬
dungen des Forstbezirks Lahr werdm die
nachverzeichmlen Hölzer

Freitag den 26 . April d . I . ,
öffentlich versteigert werden,

Distrikt Hochwald, Abtheilungen 2 u . 7 :
34 starke tannene Sägestämmc , 30 tannene
Baustämme , 24 buchene , 8 tannene Klötze ;

386 Ster buchenes , 46 Ster tannene »
Scheitholz;

93 Ster buchene , 22 Ster tannene , 23
Ster forlene Prügel ;

1500 Stück buchene , 1900 tannene Wellen.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Ubr

im WirthshauS zum Schwanen sin Reichen-
bach.

K .259. Mosbach . Unseve II . Gchilsen-
stelle mit Gehalt vcn vorerst500 fl. ist erledigt
und soll s -gleich wieder besitzt werben. Im
Amts - und Wasser- und Straßenkaukassm »
Rechnungswesen bewanderte Kanzlesgehilffn
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
alsbald melden.

MoSbach, dm 16 . April 1872.
Großb . Obereinnehmerei._

ÄttnmrBeU ^ ü^ r^ icfigel^ lboüüentmI

Druck und « erlog der E . vrauo ' schro Hofduch.druckerri.
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